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Kapitelwortschatz zum Wortschatzlernen

Kapitel 9–16

Deutsch
Meine Sprache

	Kapitel 9

Anna mag Mathe. 

	

	Seite 129 

	

	1b 
anschließend 
	

	 
der Frühstückstisch, -e 
	

	 
präsentieren 
	

	1c 
der Mathetest, -s 
	

	1d 
das Betreuungsangebot, -e 
	

	 
der Lehreralltag (Sg.) 
	

	 
die Mathematikstunde, -n 
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	2a 
der Schultag, -e 
	

	 
der Stuhlkreis, -e 
	

	2c 
beeilen (sich) 
	

	 
konzentrieren (sich) 
	

	 
langweilen (sich) 
	

	 
die Lehrperson, -en 
	

	 
setzen (sich) 

(Sie setzt sich immer neben Frau Peppler.)
	

	
	

	
	

	 
unruhig 
	

	2d 
reflexiv 

(reflexive Verben)
	

	
	

	 
das Reflexivpronomen, – 
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	3a 
die Bastelarbeit, -en 
	

	 
die Betreuung (Sg.) 
	

	 
einzeln 
	

	 
das Fach, "-er 
	

	 
die Grundschule, -n 
	

	 
die Hausaufgabenbetreuung, -en 
	

	 
der Kinderhort, -e 
	

	 
die Mittagsbetreuung, -en 
	

	 
der Mittagsimbiss, -e 
	

	 
die Nachmittagsbetreuung, -en 
	

	 
qualifiziert 
	

	 
die Schulferien (Pl.) 
	

	 
das Schulkind, -er 
	

	 
der Schulschluss (Sg.) 
	

	 
die Schulzeit (Sg.) 
	

	 
das Spielangebot, -e 
	

	 
der Spielplatz, "-e 
	

	 
während 
	

	3c 
der Hort, -e 
	

	3d 
verwenden 
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	4a 
anschauen 
	

	 
ärgern (sich) (über + A.) 
	

	 
ausschalten 
	

	 
hinausschauen 
	

	 
intelligent 
	

	 
interessieren (sich) (für + A.) 
	

	 
lächeln 
	

	 
der Lärm (Sg.) 
	

	 
die Mathematik (Sg.) 
	

	 
der Matheunterricht (Sg.) 
	

	 
die Mitte (Sg.) 
	

	 
die Reihe, -n 

(In der zweiten Reihe links sitzt Dennis.)
	

	
	

	
	

	 
still 
	

	 
die Unpünktlichkeit (Sg.) 
	

	 
unterhalten (sich), unterhält, unterhielt, hat unterhalten 
	

	
	

	 
wahrscheinlich 
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	4e 
der Kasus, – 
	

	 
die Lernkarte, -n 
	

	5c 
das Haus, "-er 

(aus dem Haus gehen)
	

	
	

	6a 
die Biologie (Sg.) 
	

	 
die Chemie (Sg.) 
	

	 
die Geografie (Sg.) 
	

	 
die Geschichte (Sg.) 

(Morgen schreibe ich einen Test in Geschichte.)
	

	
	

	
	

	 
die Kunst (Sg.) 

(Im Fach Kunst habe ich eine Eins.)
	

	
	

	
	

	 
der Stundenplan, "-e 
	

	6b 
das Lieblingsfach, "-er 
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	7b 
der Elternsprecher, – 
	

	 
die Gesamtschule, -n 
	

	 
hiermit 
	

	 
die Klassenfahrt, -en 
	

	 
die Tagesordnung, -en 
	

	7c 
die Versichertenkarte, -n 
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	8 
rund 

(Ich möchte alles rund um die Schule wissen.)
	

	
	

	
	

	8a 
das Bundesland, "-er 
	

	 
der Schulabschluss, "-e 
	

	 
das Schulsystem, -e 
	

	8b 
der Abschluss, "-e 
	

	 
ausreichend 
	

	 
befriedigend 
	

	 
die Behörde, -n 
	

	 
die FAQ, -s 
	

	 
die Ganztagsschule, -n 
	

	 
gestellt 

(häufig gestellte Fragen)
	

	
	

	 
informieren (sich) (über + A.) 

(Sie informiert sich über ihre neue Stelle.)
	

	
	

	
	

	 
mangelhaft 
	

	 
meist 
	

	 
rechtzeitig 
	

	 
die Regel, -n 

(In der Regel bin ich pünktlich im Büro.)
	

	
	

	
	

	 
die Schulpflicht (Sg.) 
	

	 
staatlich 
	

	 
ungenügend 
	

	8c 
ähnlich 
	

	 
die Privatschule, -n 
	

	 
der Punkt, -e 

(Es gibt nur Punkte, keine Noten.)
	

	
	

	
	

	Kapitel 10

Zusammen geht es besser! 

	

	Seite 143 

	

	1a 
der Bewohner, – 
	

	 
das Futter (Sg.) 
	

	1d 
ansprechen, spricht an, sprach an, hat angesprochen 
	

	
	

	 
das Konfliktgespräch, -e 
	

	 
schwierig 
	

	 
das Streitgespräch, -e 
	

	 
der Zeitungsartikel, – 
	

	 
das Zusammenleben (Sg.) 
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	2 
stören 
	

	2c 
annehmen, nimmt an, nahm an, hat angenommen 
	

	
	

	 
der Ärger (Sg.) 
	

	 
böse 
	

	 
einverstanden 
	

	 
wütend 
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	3a 
deshalb 
	

	 
etwas 

(Die Tür ist etwas offen.)
	

	
	

	 
der Faulenzer, – 
	

	 
der Futternapf, "-e 
	

	 
der Lieblingsplatz, "-e 
	

	 
der Schinken, – 
	

	 
springen, springt, sprang, ist gesprungen 
	

	
	

	 
der Wecker, – 
	

	 
weich 
	

	 
zu sein, ist zu, war zu, ist zu gewesen 

(Bei Eleni ist die Tür noch zu.)
	

	
	

	
	

	3c 
die Folge, -n 
	

	3d 
nehmen, nimmt, nahm, hat genommen 

(eine Tablette nehmen)
	

	
	

	
	

	 
die Zahnschmerzen (Pl.) 
	

	Und Sie? 
auseinanderschneiden, schneidet auseinander, schnitt auseinander, hat auseinandergeschnitten 
	

	
	

	
	

	 
die Nachbargruppe, -n 
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	4a 
das Pfund, -e 
	

	 
das WG-Fest, -e 
	

	4c 
die Höflichkeit (Sg.) 

(Höflichkeit ausdrücken)
	

	
	

	 
der Konjunktiv, -e 
	

	4d 
das Paket, -e 
	

	Und Sie? 
der Gefallen, – 
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	5b 
erledigen 
	

	 
selbstverständlich 
	

	5c 
kurz, kürzer, am kürzesten 
	

	5f 
beschweren (sich) (über + A.) 
	

	 
die Kaffeetasse, -n 
	

	 
die Krankschreibung, -en 
	

	 
das Schulkonzert, -e 
	

	 
der Zahnarzt, "-e 
	

	Seite 148 

	

	6 
die Beziehung, -en 
	

	6a 
zurückrufen, ruft zurück, rief zurück, hat zurückgerufen 
	

	
	

	6b 
der Enkel, – 
	

	6c 
austauschen 
	

	 
die Geduld (Sg.) 
	

	 
streiten (sich), streitet, stritt, hat gestritten 
	

	
	

	 
sympathisch 
	

	 
unternehmen, unternimmt, unternahm, hat unternommen 
	

	
	

	 
verstehen (sich) (mit + D.), versteht, verstand, hat verstanden 

(Sie versteht sich gut mit ihren Kolleginnen.)
	

	
	

	
	

	
	

	 
die Wichtigkeit (Sg.) 
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	7a 
anfreunden (sich) (mit + D.) 
	

	 
Äthiopien 
	

	 
der Blumensamen, – 
	

	 
die Generation, -en 
	

	 
der Kontinent, -e 
	

	 
der Lesepate, -n 
	

	 
das Päckchen, – 
	

	 
umgekehrt 
	

	 
von wegen 
	

	Und Sie? 
der Iran 
	

	
	

	Haltestelle E 
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	1a 
die Rezeptionistin, -nen 
	

	 
der Sekretär, -e 
	

	 
die Sekretärin, -nen 
	

	1c 
der Inhalt, -e 
	

	 
der Sprecher, – 
	

	1e 
herumgehen, geht herum, ging herum, ist herumgegangen 
	

	 
vorspielen 
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	2a 
das Gefühl, -e 
	

	3a 
davor 
	

	3a 
die Wortkette, -n 
	

	3b 
das Schulfest, -e 
	

	 
der Schulweg, -e 
	

	
	

	Testtraining E 
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	1 
die Diskussion, -en 
	

	 
die Musiksendung, -en 
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	2 
ändern 
	

	 
aushandeln 
	

	
	

	Kapitel 11

Nicht ohne mein Handy! 
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	1 
das Medium, Medien 
	

	1b 
der CD-Player, – 
	

	 
der Drucker, – 
	

	 
der E-Book-Reader, – 
	

	 
das Gerät, -e 
	

	1c 
das Navi, -s 
	

	1d 
das Beratungsgespräch, -e 
	

	 
chatten 
	

	 
die Mediennutzung (Sg.) 
	

	 
surfen 

(im Internet surfen)
	

	
	

	 
die Zeitungsanzeige, -n 
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	2a 
das Handy-Geschäft, -e 
	

	 
die Reparatur, -en 
	

	2b 
die Garantie, -n 
	

	 
plus 
	

	2c 
die Kamera, -s 
	

	 
das Prozent, -e 
	

	 
der Rabatt, -e 
	

	2d 
der Elektrobastler, – 
	

	 
elektronisch 
	

	 
der Handyhändler, – 
	

	 
der Neukauf, "-e 
	

	 
die Selbsthilfe (Sg.) 
	

	 
das Wunschhandy, -s 
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	3a 
kündigen 
	

	 
das Modell, -e 
	

	3b 
der Anschluss, "-e 
	

	 
die Druckerpatrone, -n 
	

	 
einschalten 
	

	 
der Papierkorb, "-e 
	

	 
prüfen 
	

	3c 
starten 
	

	Und Sie? 
das Netzwerk, -e 

(soziale Netzwerke)
	

	
	

	 
sozial 

(soziale Netzwerke)
	

	
	

	 
die Spalte, -n 
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	4a 
der Bildschirm, -e 
	

	 
die Handypause, -n 
	

	
die Nachricht, -en 

(Ich lese die aktuellen Nachrichten in der Zeitung.)
	

	
	

	
	

	 
nehmen, nimmt, nahm, hat genommen 

(wichtig nehmen)
	

	
	

	
	

	 
schrecklich 
	

	 
sowieso 
	

	4b 
die Nutzung, -en 
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	5a 
der Akku, -s 
	

	 
dumm, dümmer, am dümmsten 
	

	 
ersetzen 
	

	 
das Programm, -e 

(Das Programm im Fernsehen ist schrecklich langweilig.)
	

	
	

	
	

	5b 
der Kopfhörer, – 
	

	 
der Player, – 
	

	5c 
der Orangensaft, "-e 
	

	 
das Supergerät, -e 
	

	 
der Werbetext, -e 
	

	 
die Werbung (Sg.) 
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	6a 
anklicken 
	

	 
die App, -s 
	

	 
bis 

(Üben, bis das Ergebnis stimmt.)
	

	 
der Italienischkurs, -e 
	

	 
das Sprachprogramm, -e 
	

	 
die Tutorin, -nen 
	

	 
die Übung, -en 
	

	 
der Vokabeltrainer, – 
	

	 
die Wortschatz-App, -s 
	

	6c 
der Lernpartner, – 
	

	 
nachsehen, sieht nach, sah nach, hat nachgesehen 
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	7a 
die CD-ROM, -s 
	

	7d 
checken 

(die E-Mails checken)
	

	
	

	 
downloaden 
	

	 
googeln 
	

	 
hey 
	

	 
löschen 
	

	 
posten 
	

	 
runterfahren, fährt runter, fuhr runter, hat runtergefahren 

(den Computer runterfahren)
	

	
	

	
	

	 
der Wahnsinn (Sg.) 
	

	7e 
mailen 
	

	VA a 
das Medien-Thema, -Themen 
	

	
	

	Kapitel 12

Ausbildung und Zukunftswünsche 
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der Zukunftswunsch, "-e 
	

	1a 
der Fleck, -en 
	

	 
die Tapete, -n 
	

	 
der Tapeziertisch, -e 
	

	1c 
der Ausbildungsberuf, -e 
	

	 
die Berufsbeschreibung, -en 
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	2b 
der/die Angestellte, -n 
	

	 
der Artikel, – 

(ein Artikel in der Zeitung)
	

	
	

	 
der/die Auszubildende, -n 
	

	 
die Berufserfahrung, -en 
	

	 
das Bestehen (Sg.) 
	

	 
dafür 

(Kontakt zu Kunden? Dafür ist Frau Buchholz zuständig.)
	

	
	

	
	

	 
der Hintergrund, "-e 
	

	 
jetzig 

(Der jetzige Chef hat die Firma von seinem Vater übernommen.)
	

	
	

	
	

	 
kümmern (sich) (um + A.) 
	

	 
leiten 
	

	 
die Malerarbeit, -en 
	

	 
der Malerbetrieb, -e 
	

	 
die Malerfirma, -firmen 
	

	 
der Neubau, -ten 
	

	 
die Privatwohnung, -en 
	

	 
die Rolle, -n 

(eine Rolle spielen)
	

	
	

	 
das Sommerfest, -e 
	

	 
spielen 

(eine Rolle spielen)
	

	
	

	 
die Tanzshow, -s 
	

	 
übernehmen, übernimmt, übernahm, hat übernommen 
	

	
	

	 
das Unternehmen, – 
	

	 
zuständig 
	

	2c 
der Auftrag, "-e 
	

	 
der Maler, – 
	

	 
der Privatkunde, -n 
	

	 
die Show, -s 
	

	 
das Verhältnis, -se 
	

	2d 
der Unterschied, -e 
	

	2f 
die Wortliste, -n 
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	3a 
die Berufsausbildung, -en 
	

	3b 
die Berufsschule, -n 
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	4a 
der Astronaut, -en 
	

	 
der Polizist, -en 
	

	5 
der Traumberuf, -e 
	

	5a 
abschließen, schließt ab, schloss ab, hat abgeschlossen 
	

	
	

	 
der Fußballplatz, "-e 
	

	 
handwerklich 
	

	 
kreativ 
	

	 
die Realität, -en 
	

	5b 
der Fußballer, – 
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	6a 
abwechslungsreich 
	

	 
drinnen 
	

	 
hart, härter, am härtesten 

(Die Arbeit als Maler ist hart.)
	

	
	

	 
die Medizin (Sg.) 
	

	 
der Tierpfleger, – 
	

	 
verantwortungsvoll 
	

	6b 
die Berufsberatung, -en 
	

	 
die Chance, -n 
	

	6c 
der/die Azubi, -s 
	

	 
der Berufsberater, – 
	

	 
das Gehalt, "-er 
	

	Und Sie? 
sinnvoll 
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	7a 
recherchieren 
	

	 
die Stelle (Sg.) 

(an deiner Stelle)
	

	
	

	7b 
die Beratung, -en 
	

	7c 
der Berufstest, -s 
	

	 
die Konjunktiv-II-Form, -en 
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	8a 
die Kleingruppe, -n 
	

	8b 
anerkennen, erkennt an, erkannte an, hat anerkannt 
	

	
	

	 
die Anerkennung, -en 
	

	 
aufmachen 
	

	 
das Beratungsangebot, -e 
	

	 
die Erfolgsgeschichte, -n 
	

	 
die Handwerkskammer, -n 
	

	 
die Kontaktadresse, -n 
	

	 
die Muttersprache, -n 
	

	 
die Webseite, -n 
	

	8d 
der Kommentar, -e 
	

	 
die Sekretärin, -nen 
	

	
	

	Haltestelle F 
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	2a 
die Henne, -n 
	

	 
her 
	

	 
der Senf (Sg.) 
	

	 
weiterschreiben, schreibt weiter, schrieb weiter, hat weitergeschrieben 
	

	
	

	
	

	2b 
möglichst 
	

	Seite 190 

	

	3 
hinaufgehen, geht hinauf, ging hinauf, ist hinaufgegangen 
	

	
	

	 
das Pech (Sg.) 
	

	 
die Schlange, -n 

(Diese Schlange ist nicht gefährlich.)
	

	
	

	
	

	
	

	Testtraining F 

	

	Seite 191 

	

	1 
die Anredeformel, -n 
	

	 
der Ausbildungsplatz, "-e 
	

	 
die Grußformel, -n 
	

	 
die Höflichkeitsform, -en 
	

	 
der Lückentext, -e 
	

	 
die Malerwerkstatt, "-en 
	

	 
mitteilen 
	

	 
der Prüfungsteil, -e 
	

	 
das Vorstellungsgespräch, -e 
	

	2 
erreichbar 
	

	 
die Rechtschreibung (Sg.) 
	

	 
die Verbposition, -en 
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	3a 
das Abschiedsfest, -e 
	

	 
der Helfer, – 
	

	3b 
der Kompromiss, -e 
	

	
	

	Kapitel 13

Das gefällt mir. 

	

	Seite 193 

	

	1d 
die Bildbeschreibung, -en 
	

	 
darauf 
	

	 
o. k. 

(Abkürzung von okay)
	

	
	

	 
die Online-Buchung, -en 
	

	 
die Teetasse, -n 
	

	 
überhaupt 
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	2a 
der Stand, "-e 
	

	 
die Teekanne, -n 
	

	2d 
der Ohrring, -e 
	

	2e 
herumgehen, geht herum, ging herum, ist herumgegangen 
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	3c 
halten, hält, hielt, hat gehalten 

(in der Hand halten)
	

	
	

	3d 
das Kochbuch, "-er 
	

	3e 
schmutzig 
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	4a 
der Halter, – 
	

	 
das Objekt, -e 
	

	 
der Tennisball, "-e 
	

	 
vermuten 
	

	4b 
der Autoreifen, – 
	

	 
die Holzpalette, -n 
	

	 
der Korken, – 
	

	 
der Luftballon, -s 
	

	5 
das Upcycling (Sg.) 
	

	5a 
begeistert 
	

	 
der Designer, – 
	

	 
fleißig 
	

	 
herstellen 
	

	 
die Kirche, -n 
	

	 
melden (sich) 
	

	 
originell 
	

	 
das Recycling (Sg.) 
	

	 
der Ring, -e 
	

	 
das Silber (Sg.) 
	

	 
das Upcycling-Produkt, -e 
	

	 
die Vase, -n 
	

	5b 
das Upcycling-Objekt, -e 
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	5c 
die Wiederholung, -en 
	

	5d 
der Einkauf, "-e 
	

	5e 
nacheinander 
	

	Und Sie? 
basteln 
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	6a 
buchen 
	

	 
das Pech (Sg.) 
	

	6b 
dahin 
	

	6c 
aussuchen 
	

	
eingeben, gibt ein, gab ein, hat eingegeben 
	

	
	

	 
die Postadresse, -n 
	

	 
der Warenkorb, "-e 
	

	 
die Zahlungsart, -en 
	

	6d 
hingehen, geht hin, ging hin, ist hingegangen 
	

	
	

	 
der Konzertbesuch, -e 
	

	 
die Nichte, -n 
	

	 
das Stadtfest, -e 
	

	 
die Stimmung, -en 
	

	 
das Talent, -e 
	

	 
wohl 
	

	Und Sie? 
das Sprachschulfest, -e 
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	7a 
der Jazz (Sg.) 
	

	 
die Klassik (Sg.) 
	

	 
der Pop (Sg.) 
	

	 
der Schlager, – 
	

	 
die Volksmusik (Sg.) 
	

	 
vorspielen 
	

	 
wach 
	

	7b 
die Melodie, Melodien 
	

	 
die Stimme, -n 
	

	7c 
der Kursspaziergang, "-e 
	

	 
laufen, läuft, lief, ist gelaufen 

(Bei uns läuft immer Musik.)
	

	
	

	 
populär 
	

	7d 
gehen (um + A.), geht, ging, ist gegangen 

(In dem Lied geht es um …)
	

	
	

	
	

	 
die Lieblingsband, -s 
	

	 
der Lieblingssänger, – 
	

	 
die Minipräsentation, -en 
	

	 
der Sänger, – 
	

	
	

	Kapitel 14

Radtour um den Bodensee 

	

	Seite 207 

	

	1 
losgehen, geht los, ging los, ist losgegangen 

(Es geht los.)
	

	
	

	
	

	1c 
das Reiseerlebnis, -se 
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	2a 
außer 
	

	 
der Berg, -e 
	

	 
der Besucher, – 
	

	 
das Festspiel, -e 
	

	 
die Pension, -en 
	

	 
die Seilbahn, -en 
	

	 
die Talstation, -en 
	

	 
das Ufer, – 
	

	 
voll 

(Die Seilbahn fährt täglich zur vollen Stunde.)
	

	
	

	
	

	 
der Zuschauer, – 
	

	2b 
das Tourismusbüro, -s 
	

	2c 
die Abfahrtszeit, -en 
	

	 
eineinhalb 
	

	 
erkundigen (sich) (nach + D.) 
	

	 
der Hafen, "- 
	

	 
die Rundfahrt, -en 
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	3 
die Tagestour, -en 
	

	3a 
einstecken 
	

	 
die Luft (Sg.) 
	

	 
der Reifen, – 
	

	 
die Übernachtung, -en 
	

	 
wechseln 
	

	3e 
bestens 

(Alles bestens!)
	

	
	

	 
dabeihaben, hat dabei, hatte dabei, hat dabeigehabt 
	

	
	

	 
die Ferien (Pl.) 
	

	 
die Panne, -n 
	

	 
der Radler, – 
	

	 
der Schlauch, "-e 
	

	 
vorbeifahren, fährt vorbei, fuhr vorbei, ist vorbeigefahren 
	

	
	

	 
weitergehen, geht weiter, ging weiter, ist weitergegangen 

(Wie geht die Geschichte weiter?)
	

	
	

	
	

	 
das Werkzeug, -e 
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	4a 
die Bremse, -n 
	

	 
der Coiffeur, -e 
	

	 
darum 
	

	 
erholen (sich) 
	

	 
folgen 
	

	 
Grüezi 
	

	 
der Helfer, – 
	

	 
lassen, lässt, ließ, hat gelassen 

(Lass dich verwöhnen!)
	

	
	

	 
mancher, manche 
	

	 
das Velo, -s 
	

	 
das Velogeschäft, -e 
	

	 
verwöhnen 
	

	 
weiterfahren, fährt weiter, fuhr weiter, ist weitergefahren 
	

	
	

	4d 
das Passfoto, -s 
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	5a 
die Altstadt, "-e 
	

	 
bewundern 
	

	 
der Blumenfreund, -e 
	

	 
bummeln 
	

	 
direkt 

(Das Haus liegt direkt am See.)
	

	
	

	 
die Insel, -n 
	

	 
knapp 
	

	 
der Reiseprospekt, -e 
	

	 
shoppen 
	

	 
spazieren 
	

	Und Sie? 
die Urlaubsaktivität, -en 
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	6a 
die Wirtin, -nen 
	

	 
zusammengehören 
	

	6b 
einzeichnen 
	

	 
der Pfeil, -e 
	

	 
das Relativpronomen, – 
	

	6d 
die Einkaufstasche, -n 
	

	 
der Radfahrer, – 
	

	 
der Relativsatz, "-e 
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	7 
gehen, geht, ging, ist gegangen 

(zu Ende gehen)
	

	
	

	7a 
außen 
	

	 
erleben 
	

	 
guttun, tut gut, tat gut, hat gutgetan 
	

	 
hochlegen 
	

	 
die Landschaft, -en 
	

	 
wunderschön 
	

	7b 
betonen 
	

	7d 
der Akzent, -e 
	

	7e 
die Blognachricht, -en 
	

	 
importieren 
	

	 
das Trinkgeld, -er 
	

	 
der Zoll, "-e 
	

	
	

	Haltestelle G 
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	1a 
die Auslandsreise, -n 
	

	 
begleiten 
	

	 
der Berater, – 
	

	 
die Büroarbeit, -en 
	

	 
empfangen, empfängt, empfing, hat empfangen 
	

	
	

	 
fließend 
	

	 
die Geige, -n 
	

	 
Marokko 
	

	 
musizieren 
	

	 
das Orchester, – 
	

	 
der Orchestermusiker, – 
	

	 
proben 
	

	 
die Psychologin, -nen 
	

	 
der Reiseleiter, – 
	

	 
das Textpuzzle, -s 
	

	 
der Traumjob, -s 
	

	 
Tunesien 
	

	 
der Urlauber, – 
	

	1b 
das Zuhause (Sg.) 
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	2a 
gleichzeitig 
	

	 
mehrmals 
	

	 
das Satzpuzzle, -s 
	

	 
umhergehen, geht umher, ging umher, ist umhergegangen 
	

	
	

	2b 
der Echo-Dialog, -e 
	

	 
gedruckt 
	

	3a 
Montagsmaler 
	

	3b 
kursiv 
	

	3c 
das Nachbarpaar, -e 
	

	
	

	Testtraining G 
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	1 
der Ausflugstipp, -s 
	

	 
das Detail, -s 
	

	 
der Fahrradschlauch, "-e 
	

	 
die Fahrradwerkstatt, "-en 
	

	 
füttern 
	

	 
ob 
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	2 
der Gesprächspartner, – 
	

	2a 
anhaben, hat an, hatte an, hat angehabt 
	

	
	

	 
die Gitarre, -n 
	

	2d 
gegenseitig 
	

	
	

	Kapitel 15

Ich muss zum Amt. 
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das Amt, "-er 
	

	1a 
betrunken 
	

	 
das Bremslicht, -er 
	

	 
gültig 
	

	 
Rot 

(bei Rot fahren)
	

	
	

	1c 
der Behördengang, "-e 
	

	 
das Informationsgespräch, -e 
	

	 
die Konsequenz, -en 
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	2a 
die Fahrschule, -n 
	

	2b 
ausländisch 
	

	 
die Fahrstunde, -n 
	

	 
der Theoriekurs, -e 
	

	2c 
theoretisch 
	

	2d 
direkt 

(direkte Frage)
	

	
	

	 
das Fragewort, "-er 
	

	2e 
der Fahrlehrer, – 
	

	 
der Fragesatz, "-e 
	

	 
indirekt 

(indirekte Fragesätze)
	

	
	

	 
die Sonderfahrt, -en 
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	3a 
anmelden (sich) 
	

	 
die Fahrprüfung, -en 
	

	3b 
die Ahnung, -en 
	

	3c 
die Nachtfahrt, -en 
	

	3f 
die Bestätigung, -en 
	

	 
die Meldebestätigung, -en 
	

	 
der Reisepass, "-e 
	

	 
verschieben, verschiebt, verschob, hat verschoben 
	

	Und Sie? 
das Kursbüro, -s 
	

	 
stellen 

(Ich möchte eine Frage stellen.)
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	4a 
übersetzen 
	

	4b 
die Angabe, -n 
	

	 
der Antrag, "-e 
	

	 
die Arbeitsgenehmigung, -en 
	

	 
die Aufenthaltserlaubnis, -se 
	

	 
das Aufenthaltsgesetz, -e 
	

	 
die Ausländerbehörde, -n 
	

	 
biometrisch 
	

	 
der Ehegatte, -n 
	

	 
der Einkommensnachweis, -e 
	

	 
erhalten, erhält, erhielt, hat erhalten 
	

	
	

	 
feststellen 
	

	 
innerhalb 
	

	 
die Krankenversicherung, -en 
	

	 
die Lohnabrechnung, -en 
	

	 
die Meldeabteilung, -en 
	

	 
die Miethöhe (Sg.) 
	

	 
der Mietvertrag, "-e 
	

	 
das Original, -e 
	

	 
stellen 

(Frau Kulagina muss einen Antrag stellen.)
	

	
	

	
	

	 
die Unterlage, -n 
	

	 
die Verlängerung, -en 
	

	 
vorlegen 
	

	 
der Wohnraum, "-e 
	

	4c 
der Arbeitgeber, – 
	

	 
beantragen 
	

	 
einhalten, hält ein, hielt ein, hat eingehalten 
	

	
	

	 
der Fotograf, -en 
	

	 
die Frist, -en 
	

	 
der Integrationslotse, -n 
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	5a 
ob 
	

	 
der Rat (Sg.) 

(Rat suchen)
	

	
	

	5b 
das W-Wort, "-er 
	

	5d 
flüstern 
	

	Und Sie? 
die Bankkarte, -n 
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	6a 
die Arbeitserlaubnis, -se 
	

	 
die Heiratsurkunde, -n 
	

	 
das Konsulat, -e 
	

	 
die Krankenkasse, -n 
	

	 
das Standesamt, "-er 
	

	 
der Stempel, – 
	

	 
das Visum, Visa 
	

	 
die Wartenummer, -n 
	

	6e 
Luxemburg 
	

	 
undeutlich 
	

	Und Sie? 
darüber 
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	7a 
auch wenn 
	

	 
der Beamte, -n 
	

	 
die Erklärung, -en 
	

	 
geduldig 
	

	 
die Mappe, -n 
	

	 
nehmen, nimmt, nahm, hat genommen 

(sich Zeit nehmen)
	

	
	

	
	

	VA 
anhalten, hält an, hielt an, hat angehalten 
	

	
	

	 
die Verkehrskontrolle, -n 
	

	Kapitel 16

Wir feiern! 
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	1a 
die Einschulung, -en 
	

	 
Ostern 

(Frohe Ostern.)
	

	
	

	 
das Sportfest, -e 
	

	1c 
die Hochzeitstradition, -en 
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	2 
das Straßenfest, -e 
	

	2b 
die Bank, "-e 

(Er sitzt auf einer Bank.)
	

	
	

	 
das Büfett, -s 
	

	 
damit 

(Wir brauchen Bänke und Tische, damit wir draußen essen können.)
	

	
	

	
	

	2d 
die Absicht, -en 
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	3a 
das Festzelt, -e 
	

	 
freiwillig 
	

	3b 
Bescheid geben 
	

	Und Sie? 
ablehnen 
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	5 
die Traumhochzeit, -en 
	

	5a 
die Bildgeschichte, -n 
	

	 
die Handlung, -en 
	

	5b 
die Braut, "-e 
	

	 
die Brautentführung, -en 
	

	 
der Bräutigam, -e 
	

	 
das Brautpaar, -e 
	

	 
davon 
	

	 
eigenartig 
	

	 
heimlich 
	

	 
die Hochzeitsfeier, -n 
	

	 
merken 

(Er hat nicht gemerkt, dass seine Frau nicht da war.)
	

	
	

	
	

	 
zuletzt 
	

	 
zurückbringen, bringt zurück, brachte zurück, hat zurückgebracht 
	

	
	

	Und Sie? 
daran 
	

	Seite 243 

	

	6a 
der Geschenketisch, -e 
	

	 
das Hochzeitspaar, -e 
	

	 
recht haben, hat recht, hatte recht, hat recht gehabt 
	

	
	

	6c 
allerbeste 

(Wir wünschen dir das Allerbeste!)
	

	
	

	 
der Schritt, -e 
	

	 
der Schulfreund, -e 
	

	 
der Topf, "-e 
	

	 
die Traumfrau, -en 
	

	6e 
die Glückwunschkarte, -n 
	

	Und Sie? 
kommen (auf + A.), kommt, kam, ist gekommen 

(Wie kommst du auf die Idee?)
	

	
	

	
	

	 
der/die Schenkende, -n 
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	7a 
Silvester 
	

	7b 
das Feuerwerk, -e 
	

	 
das Osterei, -er 
	

	7c 
der Braten, – 
	

	 
der Brunch, -(e)s 
	

	 
Diwali 
	

	 
erinnern (sich) (an + A.) 
	

	 
das Lichterfest, -e 
	

	 
das Neujahr (Sg.) 

(Prost Neujahr!)
	

	
	

	 
die Portion, -en 
	

	 
schmücken 
	

	 
das Schokoladenei, -er 
	

	 
sogar 
	

	 
verstecken 
	

	7d 
die Sammlung, -en 
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	8a 
Chanukka 
	

	 
der Karneval, -e/-s 
	

	 
das Zuckerfest, -e 
	

	8c 
aufbleiben, bleibt auf, blieb auf, ist aufgeblieben 
	

	
	

	
	

	Haltestelle H 
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	2b 
der Streit, -s 
	

	4a 
das Memory®, -s 
	

	 
die Memory®-Karte, -n 
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	5b 
die Geburtstagsparty, -s 
	

	 
die Grillparty, -s 
	

	6a 
der Besuchstag, -e 
	

	 
das Glockenspiel, -e 
	

	 
der Kursort, -e 
	

	 
die Sportsbar, -s 
	

	
	

	Testtraining H 
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	1 
bereits 
	

	 
das Bezirksamt, "-er 
	

	 
die Bildungsmöglichkeit, -en 
	

	 
entlüften 
	

	 
die Erziehung (Sg.) 
	

	 
freimachen 
	

	 
gewohnt 
	

	 
der Hausbewohner, – 
	

	 
die Hausverwaltung, -en 
	

	 
die Integration (Sg.) 
	

	 
kommend 
	

	 
der Migrationshintergrund, "-e 
	

	 
das Problemviertel, – 
	

	 
sogenannt 
	

	 
spätestens 
	

	 
die Stadtteilmutter, "- 
	

	 
unterstützen 
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	1 
absagen 
	

	 
bestätigen 
	

	 
betragen, beträgt, betrug, hat betragen 
	

	
	

	 
falls 
	

	 
die Terminbestätigung, -en 
	

	 
die Terminverwaltung, -en 
	

	 
die Verwaltungsgebühr, -en 
	

	2 
der Fotokurs, -e 
	

	 
der Leitpunkt, -e 
	

	 
der Nachname, -n 
	

	 
weglassen, lässt weg, ließ weg, hat weggelassen 
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